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eine Schließung In tridentiniſcher Form.“ Die Verſicherung,
„die Brautleute würden ſich wieder heiraten, venn eS noch ni
geſchehen wäre,“ iſt gewiſs ungenügend, da die Ungiltigkeit des
erſten onſenſe dabei nicht Im mindeſten angezeigt Ird

Sollte eine Vorladung der Partei oder die Mittheilung des
verunglückten Vorganges ſehr chwierig oder ärgerniserregend ſein,
ſo komme der Pfarrer um Sahatio 1 radicée ein, die gewiſs ſehr
el 3 bekommen ſein wird, da die auf Seite des
Copulans liegt Der Pfarrer wird bei einer neuen Badereiſe gut thun,
einem oder mehreren Nachbarn das Copulations⸗ und Subdelegations⸗
recht zu übertragen und nicht einen ſpeciellen Fall davon auszunehmen.

St Florian Prof Alois inger
III (Cooperatio. ne katholiſche Glasmalerei bekommt eine

großartige Beſtellung für enn proteſtantiſches Bethaus. Da frägt ſie
bei einem katholiſchen Prieſter A An, ob ſie die Beſtellung mit 9  Eeéwiſſen annehmen könne. A aber verbietet eS änzlich, Baue
eines häretiſchen empels beizutragen. 46e Glasmalerei frägt nochbeim katholiſchen Prieſter 0 welcher 8 ihr ohneweiters geſtattet.Wem ſoll die Glasmalerei olgen? Was iſt der Grund, dem
Einen 3u folgen und dem Anderen nI t7

Wenn A und auf die geſtellte Anfrage der Glasmalerei die
Intwort Ohne weitere Unterſuchung der Sachlage gegeben aben, ſohaben elde Unrecht. Wir erklären das näher.Was ſteht In Frage? un proteſtantiſches Bethaus verlangtGlasmalereien; wären dieſelben 3u einem profanen we eſtimmt,ſo läge nicht die geringſte Schwierigkeit vor Nun aber ſollen ſieden Ort zieren, Ui dem von der Kirche verbotene Culthandlungenſtatthaben, und ſomit läſst ſich irgend eine Mitwirkung zu etwas
Verbotenem, eine COOperatio a0 161II malam. nicht verkennen.

El der C00Deératio aber iſt die Er rage, ob ſie als eine
formelle 3u bezeichnen iſt Wenn 10 kann von einer Erlaubtheitnimmermehr die Rede ſein, eil ſie eine Theilnahme an der ünd
haftigkeit der Handlung und ſomit Sünde iſt; wenn nein ſo iſtſie materiell, die Handlung des Cooperierens iſt weder un ſichnoch durch die Intention ſchlecht, ſondern ſie wird einzig durch die

des Haupthandelnden moraliſch verwerflich. Das iſt jedohinreichend, eine ſolche Mitwirkung unerlaubt machen. Das Geſder Liebe verlangt 10 von Uns, das öſe nach Möglichkeit 3u -
hindern, alſo EL recht, ni 3u demſelben irgendwie behilflich 3uſein Die Verpflichtungen der Liebe jedoch das dürfen wir Nie
überſehen ſo erhaben ſie ſind, verbinden uns IMm allgemeinen,nicht Unter chweren Opfern, h QAus entſprechenden Gründen, etwasOſe. zulaſſen, iſt nicht ſündha Darum gilt als Prineip, einematerielle
Grundes Cooperation iſt wegen eines verhältnismäßig ſchwerenrlaubt Bei der materiellen Mitwirkung iſt deshalb die  7
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rage nach der Wichtigkeit des Beweggrundes meiner andlung von
der größten Bedeutung. We ſchlechter die Haupthandlung, 1e größer
der Schaden, 16 chlimmer das Aergernis einerſeits, und andererſei
16 näher meine materielle Mitwirkung mit der Haupthandlung ver
nüpft und 1e nothwendiger dieſelbe 3 threr Verwirklichung iſt, umſo
ſchwererwiegender muſs der Grund ſein, der meine materielle Bei
hilfe erlau ma

Wenden wir nun dieſes Princip auf den vorliegenden Fall an
Es handelt ſich unt eine materielle Unterſtützung einer häretiſchen
ecte; alſo, das größte Gut, der Glaube, iſt in rage Ar ich
durch Verweigerung meiner Hilfeleiſtung dasſelbe erhalten oder vor
wirklichem Schaden ewahren können, ſo waäre mir meine Pflicht
klar vorgezeichnet. Das II ein bei Entſtehung einer ecte, oder
bei Eindringen derſelben un enn Gebiet, das bis dahin frei war
von aller Häreſie. Qher die große Strenge, die ſich IM rlaſſe
des Cardinalvicars vom Uli kundgibt. ſt jedo eine
Secte zur Vermeidung größerer (be einmal zugelaſſen und aat.  2  —
lich anerkannt, ſo iſt die Sache anders 3u beurtheilen. Die
Gefahr für den Glauben iſt chroniſch geworden, aber nicht ſo bren⸗
nend, das Aergernis iſt abgemildert Urch die Gewohnheit, leider nicht,
ohne den Indifferentismus mM Glaubensſachen U fördern Für den
Katholiken bleibt darum die Pflicht, ſich jeder auch nUuL materiellen
Begünſtigung 3u enthalten, beſonders einer ſolchen die naäher mit
der Förderung der Häreſie verbunden iſt, eld beitragen zum
Baue der Kirchen oder zum (n we veranſtaltete Lotterien
Unterſtützen. Architekten dürfen nicht Pläne für Kirchen liefern
oder den Bau leiten, C5 ſei denn, es läge ein wichtiger run vor
Außer dem Gewinne Aus dem Erte ſelber. Oft freilich iſt CS das
eſte, nI weiteres arüber zu agen und den 9  — Glauben,
der UL die ſchon ange beſtehende Praxis entſtanden iſt, nicht zu
ſtören Ausſchmückungen des Eeußeren der Kirche ſcheinen weniger
NQ mit dem verbotenen Ultu zuſammenzuhängen al der Bau
der 1 ſelbſt Deshalb önnte die Glasmalerei auch eichter er
laubt werden; aber (S enn erheblicher Grund außer dem 4
wöhnlichen Verdienſte vorhanden ſein, wirklicher angel an
Arbeit, der das Geſchäft bedroht oder nöthigt, Tbeiter entlaſſen,
die nuLl mit Schwierigkeit eine andere Stellung gewinnen können,
und ähnliche Gründe, Vie bedeutende Hebung des Geſchäftes Liegt
ein derartiger Grund vor und handelt eS ſich um eine gemiſchte
Gegend, In er kein Aergernis 3u ürchten iſt, oder dasſelbe durch Er
klärung gehoben werden kann, dürfte die Glasmalerei die angetragene
Arbeit übernehmen. Natürlich darf das Gemälde ſelbſt keine Spur
der Häreſie ſich tragen.

Valkenburg. W entrup


